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Vorwort

Es ist mir eine Ehre und eine Freude, in dieser bewährten und anerkannten Kom-
mentarreihe, die Generationen von Pfarrerinnen und Pfarrern durch schwere Zeiten 
hindurch begleitet hat, den Band zum Galaterbrief beizusteuern. 

Gerne will ich vielfachen Dank abstatten.
Die Herausgeber der Reihe, Jens Herzer und Udo Schnelle, haben in freund-

schaftlicher Weise Anregungen formuliert und mir an manchen Stellen zu größerer 
Präzision verholfen. In ebensolcher Freundschaft ist mir Dieter Sänger zu einem 
wichtigen Gesprächspartner geworden. Auch Felix John hat mich liebenswürdig an 
seinem Wissen teilhaben lassen. Die seit 2018 installierte Seminargruppe zum Gala-
terbrief bei SNTS hat mir ebenfalls weiterführende Einsichten mit auf den Weg ge-
geben. Auch während mehrerer Konferenzen in Szeged (Ungarn) habe ich wertvolle 
Impulse empfangen.

Frau Nora Hempel und Frau Kerstin Kirsch haben in vielfältiger Weise geholfen, 
das Manuskript auch in bibliographischer Hinsicht zu vereinheitlichen. 

Frau Dr. Weidhas war mir stets eine zuverlässige Ansprechpartnerin. Frau Anne 
Grabmann hat wertvolle Hinweise zur technischen Vorbereitung des Manuskriptes 
gegeben und die einwandfreie Herstellung des Bandes besorgt.

Verbliebene Fehler gehen selbstverständlich zu meinen Lasten.
Gewidmet ist dieser Kommentar dem Gedenken an meinen akademischen Lehrer 

Otto Merk (10.10.1933–07.01.2021). Sein Arbeiten in dem Ineinander von historisch-
literarischer Rekonstruktion und theologischer Interpretation war von dem Ethos 
der strengen Sachlichkeit geprägt. Ihm galten die neutestamentlichen Aussagen bei 
aller Zeit- und Situationsdifferenz als analogiefähig und aktuell, die eigene Wirklich-
keit im Heute aufdeckend und im Glauben verstehbar und wahrnehmbar machend.

Saarbrücken im Juli 2021 					      Martin Meiser





Zur Einführung

Der Galaterbrief ist eine der wesentlichen Quellen für die frühe Geschichte diverser 
sich auf Jesus beziehender Gruppen sowie für das Werden der Theologie seines Ver-
fassers. Der konfessorische Charakter hat seine Nachahmer (selten Nachahmerinnen) 
gefunden, der zugleich polemische Stil verunsichert und verstört heute mehr denn je. 
Als Bestandteile eines kanonisch gewordenen Textes finden vor allem konfessorische 
Passagen gelegentlich liturgische Verwendung. Zur Einführung sollen diese Aspekte 
kurz reflektiert und die Schwerpunkte der eigenen Kommentierung erläutert werden.

Als Quelle für die Frühgeschichte der Jesusbewegung ist der Galaterbrief aufgrund 
von Gal 1,18; 2,1 in Kombination mit Lk 3,1f.; Apg 18,12–17 für die absolute Chronolo-
gie der frühen Missionsgeschichte von herausragender Bedeutung. Sie lässt sich für 
die ersten beiden Generationen der Jesusanhänger wesentlich präziser erfassen als für 
die dritte und vierte Generation, in denen man die Entstehung der neutestamentli-
chen Spätschriften zu vermuten hat. Die weitere historische Bedeutung des Galater-
briefs liegt darin, dass er die grundlegende Debatte in der Frühzeit der christlichen 
Gemeinden darüber bezeugt, ob und wenn ja unter welchen Bedingungen Nichtjuden 
in die Gemeinde der Anhänger Jesu integriert werden können. Dem wohl im Jahr 48 
auf der Apostelversammlung in Jerusalem gefundenen, in Gal 2,9 referierten (Teil-)
Konsens verdanken wir als Christen nichtjüdischer Herkunft, dass wir uns bleibend 
in die Geschichte des Gottes Israels eingeschrieben wissen dürfen. Der genannte Kon-
sens bedeutet in biblischer Hinsicht, dass sich die Mehrheit der Anhänger Jesu einer 
in Jes 2,1–4; 42,6; 49,6 etc. gegebenen Linie verpflichtet sah, die auch anderweitig im 
antiken Judentum ihre Befürworter fand, nicht einer von Num 25; 31; Dtn 7 her eben-
falls im antiken Judentum vertretenen Linie hinsichtlich des Verhältnisses von Juden 
und Nichtjuden. Dass Nichtjuden allerdings sogar unter Verzicht auf die Beschneidung 
integriert werden konnten, ist vermutlich der vorbildlichen ethischen Bewährung ein-
zelner nichtbeschnittener Mitglieder zu verdanken, denen man die Wirkung des Hei-
ligen Geistes nicht absprechen konnte oder wollte (vgl. Gal 2,3; 3,2 sowie den späteren 
Reflex Apg 11,17f.). Das Phänomen der sog. »Gottesfürchtigen«, die von sich aus den 
Kontakt mit der Synagoge suchten, aber nicht die Beschneidung übernahmen, mag die 
Einschätzung solcher Mitglieder und damit die Entscheidung in Jerusalem erleichtert 
haben. Der Ausgang des in Gal 2,11–14 berichteten sog. Antiochenischen Zwischen-
falls zeigt jedoch, dass der zuvor in Jerusalem gefundene Kompromiss im alltäglichen 
Leben gemischter Gruppen, wenn es um die Konkretion ging, zumindest nicht leicht 
durchzuhalten war, sodass der Galaterbrief schon für die erste Generation der Jesusbe-
wegung Konvergenz und Spaltung zugleich symbolisiert. Die galatische Krise verdeut-
licht im Übrigen, dass auch der Jerusalemer Konsens nur ein Teilkonsens gewesen war, 
wie es denn antipaulinische Opposition nicht nur zu Lebzeiten des Apostels (vgl. Röm 
3,1–8), sondern auch danach noch mehrere Jahrhunderte lang gegeben hat. Von daher 
verwundert es nicht, dass kritische Forschung seit der Spätaufklärung die Geschichte 



der verschiedenen Gruppen in der frühen Jesusbewegung als Konfliktgeschichte be-
schreibt und dabei neben 1Kor 1,12 häufig auch Gal 2,12 als Ausgangspunkt der Dar-
stellung nimmt.1 

Die Rekonstruktion der Entwicklung der paulinischen Theologie hängt von der in 
diesem Kommentar vertretenen Datierung in der Nähe des Zweiten Korintherbriefes 
und des Philipperbriefes noch vor dem Römerbrief ab. Nach seiner u.a. in Gal 1,15f. 
beschriebenen Lebenswende hatte Paulus versucht, Nichtjuden für den Anschluss 
an die theologisch von Haus aus jüdisch geprägte Gruppe der Anhänger Jesu zu ge-
winnen. Apokalyptische Elemente halten sich von seinen frühen Briefen bis in die 
späteren Briefe durch,2 auch dann noch, als er die akute Naherwartung, wohl unter 
dem Eindruck des in 2Kor 1,8–10 erwähnten Ereignisses einer unmittelbaren Todes-
gefahr, aufgegeben hatte. Im Ersten Thessalonicherbrief wie im Ersten Korintherbrief 
bilden Konzepte der Heiligkeit der Gemeinde,3 aus biblischen Konzeptionen gespeist,4 
die Basis dafür, die ethischen Aspekte einer lebensumgreifenden Christusbindung zu 
betonen. Im Galaterbrief sieht Paulus sich aus aktuellem Anlass genötigt, die ekkle-
siologische Dimension dieser Christusbindung unter dem bereits am Apostelkonvent 
thematisierten Aspekt so zu entfalten, dass sie die bisherigen religiösen Differenzen 
zwischen Juden und Nichtjuden überwölbt, weswegen in seinen Augen Angehörige 
des griechisch-römischen Kulturkreises nicht genötigt sind, jüdische Identitätsmerk-
male wie Beschneidung etc. zu übernehmen. Mit Blick auf die Fremdmissionare, die er 
als Kontrahenten ansieht, ist es ihm um die biblische Begründung seiner Position zu 
tun, indem er u.a. den einfachen bibelkundlichen Tatbestand ausnutzt, dass Gen 15,6 
vor Gen 17 und Ex 19 zu stehen kommt. Missverständliche Äußerungen zur Funktion 
und fehlender Wirksamkeit der Tora (Gal 3,10.19) werden im Römerbrief einer Klä-
rung nähergebracht (Röm 7,7–25; 8,3f.), gleichzeitig wird dort auch die Anthropologie 
ausgearbeitet (Röm 8,3–11; 12,1f.).

Der konfessorische Stil des Galaterbriefes hat Anhänger und Nachahmer unter-
schiedlicher theologisch-politischer Provenienz gefunden. Martin Luther hat den Brief 
wegen der in ihm enthaltenen Rechtfertigungslehre hochgeschätzt. Auf ihn geht fol-
gender Ausspruch zurück: »Epistola ad Galatas (= der Brief an die Galater) ist mein 
epistelcha, der ich mich vertraut habe; ist mein Keth von Bor (Käthe von Bora).«5 Gal 
1,6f. hat etwa die Selbstbezeichnung der »Bekenntnisbewegung ›Kein anderes Evan-
gelium‹« inspiriert, die sich der Auseinandersetzung mit dem theologischen Libera-

1	 Wechsler, Geschichtsbild, 40–42, mit Verweis auf Johann Ernst Christian Schmidt, Über die Stelle 
I Kor 1,12 und die ursprüngliche Bedeutung des Namens Χριστιανοί, in: ders. (Hg.), Bibliothek 
für Kritik und Exegese des Neuen Testaments und älteste Christentumsgeschichte, Bd. 1, Gießen 
1797, 86–100. Zu den Thesen von Ferdinand Christian Baur vgl. Wechsler, Geschichtsbild, 49–52. 

2	 Vgl. einerseits 1Thess 4,13–17; 5,1f.; 1Kor 6,2; 15, andererseits 2Kor 4,6; Gal 4,4; Röm 13,11–14. 
3		 1Thess 2,12; 4,3; 1Kor 1,2.30; 5,7. 
4		 Zugleich greift Paulus Vorstellungen auf, die im griechisch-römischen Kontext Allgemeingut wa-

ren, etwa das Motiv der Furcht vor den Göttern (1Thess 1,9f.) oder die Grundunterscheidung 
zwischen heilig und profan (1Kor 3,16f.; 6,19). 

5	 Luther, Tischreden, WA TR 1, 69 (Nr. 146). 
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lismus und der charismatischen Bewegung verpflichtet weiß.6 Gal 5,1 stand Pate bei 
dem Ansinnen der Evangelischen Kirche in Deutschland, die Beschäftigung mit der 
Reformation zum Gedenkjahr 2017 unter das Stichwort »Freiheit« zu stellen.7 Gal 
3,28 schließlich rechtfertigt neben anderen biblischen Texten theologisch das Ein-
treten für die befreiende Wahrnehmung der Lebenswirklichkeit von Frauen und für 
die Verwirklichung von Geschwisterlichkeit in bisher hierarchisch-patriarchalisch 
geprägten Gruppen und Traditionen.

Demgegenüber verstört der polemische Stil in nicht wenigen Passagen wie Gal 
1,8f.; 3,1; 4,18; 5,12; 6,12f. nicht erst heute. Bereits antichristliche Kritiker haben daran 
Anstoß genommen; christliche Exegeten hatten alle Mühe, deren Härte abzumildern 
oder zu verteidigen. Vor allem aber hat der Galaterbrief, ursprünglich in einer inner-
jüdischen Auseinandersetzung entstanden, leider auch christlichen Antijudaismus 
befördert. Die Stichworte »Unfreiheit, Gesetzesdienst, mangelndes Schriftverständ-
nis«, früher dem antiken wie dem jeweils zeitgenössischen Judentum attribuiert, 
sind wesentlich auf den Einfluss des Galaterbriefes (neben dem Einfluss von 2Kor 
3,6–18) zurückzuführen. Die Einschätzung des Galaterbriefs als Kampfbrief führte 
zu dem Urteil, die traditionell so betonte Rechtfertigungslehre als Spätprodukt und 
als »Nebenkrater« paulinischen Denkens zu betrachten.8 Rhetorische Analyse findet 
heute immer mehr auch zu einer theologischen Kritik an den Aussagen des Apos-
tels.9 Auch ist heute jenseits dieser Arbeiten ein neues Gespür dafür erwacht, dass 
die von ihm so heftig bekämpften Fremdmissionare ihrerseits wohl gute Gründe 
für ihre Position geltend machen konnten. Es ist ihnen wohl um die torakonforme 
Darstellung der Identität Israels auch in den diversen Jesusgruppen gegangen. Die 
galatische Krise bringt den Konflikt zwischen zwei Identitätskonstruktionen zum 
Ausdruck, die sich nur schwer miteinander vereinbaren lassen. Angesichts der ne-
gativen Aspekte der Wirkungsgeschichte biblischer Texte gilt es, ein Ethos des Den-
kens, Lesens, Redens, Schreibens und Handelns zu entwickeln, das die mit der eige-
nen Identitätsfindung notwendig einhergehende Selbstunterscheidung von anderen 
Positionen nicht zur polemischen Abwertung werden lässt.

Jenseits scharfer Polemik bietet der Brief, wie die Rezeptionsgeschichte durch 
die Jahrhunderte erweist, vor allem in den konfessorischen Passagen Grundlegendes 
für die Daseins- und Handlungsorientierung der neuentstandenen Gruppen der Je-
susgläubigen und hat auch später immer wieder das Seine zur Frömmigkeits- und 
Theologiegeschichte beigesteuert.10 Das schlägt sich auch im liturgischen Gebrauch 

6	 https://www.keinanderesevangelium.de/was/geschichte.php (Zugriff am 03.09.2021).
7	 Kirche der Freiheit. Perspektiven für die Evangelische Kirche im 21. Jahrhundert, Impulspapier 

des Rates der EKD, hg. v. Kirchenamt der EKD, Hannover 2017. 
8	 Ersteres Wrede, Paulus, 67, Letzteres Schweitzer, Mystik, 220. 
9	 Vgl. u.a. die Arbeiten von Dieter Mitternacht, Lauri Thurén, Moisés Mayordomo und Mika 

Hietanen. 
10	 In der Zeit der Patristik waren Gal 3,24; 4,4 Stütze der christlichen Selbstverortung in der 

Heilsgeschichte, konnten Gal 2,19f.; 5,24; 6,14 zu Weltdistanz und Askese mahnen. Für refor-
matorische Theologie waren Gal 2,16; 3,13 zentral, seit der Spätaufklärung Gal 2,1.12 zur Rekon-
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nieder, der anhand des evangelischen Bereichs verdeutlicht werden soll. Der liturgi-
sche Gebrauch an Hauptfesten sowie an Sonn- und Feiertagen lässt sich unter die Vier-
heit Christus/Gnade/Freiheit/Öffnung der Heilsgeschichte auch für Nichtjuden stellen: 
Gal 4,4–7 fungiert in der Christvesper als Epistel, was sich aus dem Beginn von Gal 4,4 
zwanglos ergibt (zugleich Predigttext OPT VI); Gal 2,16–21 ist einer der Predigttexte 
(OPT VI) am 11. S. n. Trin. und sekundiert dort die Epistel Eph 2,4–10; Gal 3,26–29 
ist einer der Predigttexte (OPT VI) am 17. S. n. Trin. und mit der Evangeliumslesung 
Mt 15,21–28 unter dem Gesichtspunkt zusammengeordnet, dass auch Nichtjuden, die 
nicht von Anfang an Teil der Geschichte Gottes mit der Menschheit waren, nunmehr 
ihren Platz innerhalb dieser Geschichte haben. Gal 5,1–6 ist einer der Predigttexte am 
Gedenktag der Reformation (OPT III). Zwei der genannten Aspekte sind auch für den 
liturgischen Gebrauch an den zusätzlichen Festtagen maßgebend. Am Tag der Ankün-
digung der Geburt Jesu (25. März) fungiert Gal 4,4–7 als Epistel wie als Predigttext 
(OPT I/IV); Gal 2,2–10 findet am Gedenktag der Apostel Petrus und Paulus (29. Juni) 
als Epistel sowie als Predigttext Verwendung (OPT III/VI). 

Die mit diesem Kommentar nun vorliegende Auslegung hat, dem Charakter der 
Kommentarreihe gemäß, ihren Schwerpunkt in den philologischen wie theologischen 
Fragen des Textes und sucht das Gespräch mit vergangener und gegenwärtiger Kom-
mentierung, wie es sich durch den in vielen Einzelheiten umstrittenen, bisweilen kaum 
konsensfähig auszulegenden Text nahelegt. Die Wahrnehmung textkritischer Differen-
zen lässt die Textgeschichte als Teil der Rezeptionsgeschichte erscheinen; die Ausfüh-
rungen zur Sprache des Briefes verdanken sich der Orientierung dieser Kommentar-
reihe auch an philologischen Fragen. Der Versuch, etwas genauer die Lebenswelt des 
Südens in der Provinz Galatia in den Blick zu nehmen, ist der aktuellen Diskussion um 
die Frage der Adressatenschaft geschuldet. Für die Datierung wurde die Aufmerksam-
keit auf die Entwicklung der Formelsprache gelenkt; die Ausführungen zu Rhetorik 
und Epistolographie nehmen Fragestellungen der Wissenschaftsgeschichte auf. 

struktion und Konstruktion der urchristlichen Geschichte. Innerhalb der sog. »New Perspective 
on Paul« wurde Gal 2,16 als weitgehende Beschränkung auf die identity markers des Judentums 
gedeutet, die in der Gemeinde der Anhänger Jesu keine Gültigkeit mehr besitzen sollten (James 
D.G. Dunn); Gal 2,19f.; 3,27; 5,24; 6,14 sind bei Ed Parish Sanders wie schon bei Albert Schweitzer 
Hauptbelege für die sog. »partizipationistische Theologie«; diese, nicht das, was man gemeinhin 
Rechtfertigungslehre nennt, sei für Paulus zentral. Der Ausdruck »partizipationistische Theo-
logie« benennt das Motiv der Teilhabe am Geschick Jesu, vor allem an seinem Sterben und an 
seiner Auferstehung (neben Gal 2,19f.; 6,3f. vor allem Röm 6,3f.), aus der die Christusbindung der 
Glaubenden mitsamt ihren ethischen Konsequenzen erwächst. Der Gedanke findet sich bereits 
1853 bei Richard Adelbert Lipsius (Schweitzer, Geschichte der Paulinischen Forschung, 15f.), wie 
im Übrigen fast alle Elemente der New Perspective ihre Vorläufer in Gedanken u.a. bei Paul 
Wernle, William Wrede und Hermann Cremer haben. 
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